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Oden, Heizer, Furnaees un;I Or.ir.pfkcssel
frmnt Ttrtil rjarjtrtr I'rft'i.

Cf,n(rti in R'(Uifliiip-Ptrii,jiu9'i- .

Cmah3 fove Rcpalr Hcrks I2C6-- 8 Ccnglns rhenf Wer 20

Helft enrcm Kind gros, und stark zn .ttübre,, iü, die in der ,'iii'dhrit ge.
werden. beilt Zierden können.

Tie richtige Nahntug für Binder. Ta:-- 5liuder, Bureau lnird doppelte

Ein gutes Friihrtück. den Tag rich- - Nekord .!ar!en verteilen, deren eine

l!g zu beginnen Milch. Eornnea! Häl'te dem Bureau zugeüellt wer-Bre- i.

Apfelmus. detl kann, ivälirend die andere Hä'.kic

Mild, und genug davon, macht :u den banden der Ellern bleibt,

das jiiud wach'en ein Qi'art :n und die iur jedes Alter der Kinder

Tage. Macht daraus Tnppen. ?'ud die durchschnittlichen Anforderungen
diugs oder' cmd-r- e Speisen. Vor an'ipeiseu, sodel; die Eltern nach ih.

kuckt die angegebenen Rezepte und neu die Verfas'ung der be.

beobachtet fein' Lächeln, 'urteilen können. Für die Arbeit, die
Voll'-Milc- iü am Befien, doch .uvöls Monate ons'üllen soll, sind

kann mau abgerahmte Milck ver folgende Haupt.eZichttpuvckte ans.

wenden, wenn etwas Butter iii fei gektellt:
nm Mahlzeiten iü. Quark ist auch. Tie (Geburt jedes Kiudeö ist sofort

gut. zu registrieren, damit ür ongcmes

Kein Kaffee noch Tee nicht nial sene iirztliche Beaufsichtigung ge.
einen Schluck. Lak'et den für die Er. sorgt wird, wo die Eltern finanziell

::

r:d t liT C"ivK::t!::;:,

iHtrirnt zu ?c;;t. 2v:r f. r(-;-
t :

iV;n ficac c: r :, iV.il

l'üi'ä'i! !,'::cr,c!i. ,ä a i'.tt

uirtniij. den er vor öeiii l eoria

?,ln fflrbnnnw inslc inil ItnfiTl

die Heiz.', die ocam inx WM'M Urt.Ttid-- t in df:t e'"JnUM Äcki,

gesetzt wurdk. Aratifrcdi ziüd lüU i:!:;crcn i".! -- culc,

cl-- $ fcot dk:n rica, dtc dnüick'e prod'C. v:n den: 7,':"d oü s".!-.o- ck::c:i
Gedieie z.i f,';:i;on. nviien crMl'.r;'::. ui; die Te::!'dk'!t

saam lind denken. Xao is: das rikZ'kizc Bcri-.zl:c:?-
. ti n ,vt d.'Xincrn,

datz nick't me:r von unierm Äötti'.rr? r.-- deiü, ,!r:e,ie Tk'.it'ck, kc'i-ü- en.

.cun der r:ea nock ctuije ?.i!,rc f.r!5a::crt. d.i::n ivird n K'i:

Hi'ck'ckttllcn linkerer 2 ladt kein Xcuü i:.es!r sic!c::rt werden, i'::d

selbe gilt zweikcllos von allen 3ämlen ini civ$cn i.'andc. cl,!.:en w:r

unsere Schulen als Beispiel. i;;:r batten vor den: Sitlcv in kbcni -- o:::e.

ftec zwi'ck'Lir 'JOO und oOO iduiler, die ltnlerritt i:rt Teuisd'?:, ua!?n:cn.

Jetzt babeil wir in der dciitZä'en Ulanen 11 chulrr. in der .vandel-bock-schu- le

sind gar nur acht, die Teul'ch lernen, oranzestlch und -- pan:?ch ,u:

die bevorzligten uioderncn Tpracken." . ....
fljir jedes wilseuickartlichi: Ttudiunl i: die Kenntnis der deu!den

Sprache uncrläszlick. Tie Unireriitt Pennsnivania verlanat solche sur

die Au'namne irgend eines N':s''en''cl'a'tlichen StudiuniS i:bedin?t. Und

der Provost der Univer'itöt, Tr. dar ??. Sinitk. gibt dafür irnnde an.

die nickt von der Sand zu weisen sind, tir bebauvtet. da; in allen

schaktlickcn Tiözwlincn ,nit die wertvollnen Werke m'deutzcher Sprache
geschrieben sind, die nickt in die cuqli'cke Sprache übertrafen und in ,olcker

tzermlsgeaeben werden, weil sich das für die Verleger nick't lodnen wurde.

pat der Student irgend einer Winenichast keine gründliche ttenntiuder
denl'chen Soracke. so vt ilnn die Benutzung dieser hervorragenden tv)m-schanlicke-

Werke abgeschnitten. Ein für ihn schwerwiegender Verlu't. xt.
Edi'ar F Siuith tritt in seinem Artikel, in dein er die Nnrage des b

kannten Plnladelvliiaer Blattes Tbe Evening Telegraph an die Niuver.

sit. und College Präsidenten bezüglich der Bcibehalwng debielocn m

den Eleinentmchulen ein. Er sagt in dem Artikel: Es handelt sich um die

frage, ob es Oiiaebracht iit. Teutsch als Unterrichtögcgennand in den

Elementarschulen fallen zu lasse. Ich kann mick damit nickt einveruanden

erklären. Tenn dort erkält der Schüler die Fundaincnte der pracke.

welche für seine weiteren missenschasilicken Studien so notwendig m." Bc

her.jem-n)cr- t vt, was der liochangcsckcno (belehrte und Erzu-hc- r am

cklii'Ze seines Artikels an den Evening Telegraph über den Untcrrw,t

in der deutschen Sprache in unseren Schulen lind höheren Lehranstalten

Wir dürfen uns in unseren Beumhungen zur BelänUnung der

(pro'dcutschen) Propaganda liickt zu weit fortreißen lassen. Wir dursen

nicht zu Handlungen verleiteil lassen, welche eine unvernumlige Jmd-Wirkun-

nie die jungen Männer unserer Nation linben wurden, deren

Studien w viel für die Jukuntt derselben bedeuten. Tcr ckuler ttt.
mit den nnndaiuenten der Sprache",ivei'N er i,i di? Hochschule eintritt,

wie Tr Edgar Smitl, es bezeichnet, vertraut, dafz ihm der i der

Hochschule erteilte böbere. Unterricht keine Schlvikrigkeiten mackt und ihm

eiüc'Bebcrr'chuug dir Sprache verleibt, mit der ausgcruztrt. er ins Eollegc

odr in' die. Universität eintritt, in welchen die enntnlS der deutschen

Sprache für den wissenschaftlichen Kursus erforderlich izt. Wenn die er.

Staaten sich auch augenblicklich mit Teutschland, oder mit der gegenwart'..

gen deutschen Regierung, im jtricgszustand besinden, so hat das doch nichts

mit der deutschen Sprache zu tun. Tics ist, wenn auch der Ehe? oes

deutschen l;cneral'labs der deutschen Armee, eld'.narschall Hindcnburg.

sie sprickt. noch immer die Sprache Wirthes, Schillert, fernes und der

anderen 'behütenden Tickter, und die Sprache Liebigs. Prosezior Bebrens ,

Tr Ei'rlichs und der anderen großen dentsck.cn (Mehrten, die durch chrc

Forschungen so die! zum Weltfortschritt in allen Wissenschaften beigetragen

badei' Sehr richtig sagt das Tes Moincs Register": Tas Aufgeben
de ehrcns der deutschen Sprache in Hochschulen und Colleges wurde

ein'ach nur eine Türe zu der Art von Schulbildung schließen, die. nachdenl

der Nrieg vorüber ist. noch mehr verlangt werden loird. als jemals zuvor.

Das Register" hat oft darauf aunnerlsain gemacht, dafz der gebildete

Teutsche Englisch oder Französisch spricht und öfter sogar Beides. Warum?

icht auf Wrund irgendwelcher Raffenvorliebe für Englisch oder ranzonlch.

sondern um auf dein Felde des internationalen Handels und der n

Politik Tüchtiges leisien zu können." Was it seit vielen,

viel,',, abren von detn dnttfchen auknmnn ge'agt worden War es

nicht das. daß er den Zudaiuerikanifchen Markt gründlich ant-ltudlc- habe,

die Sprachen der Länder gepflegt, sich in ihrent Leben unentbehrlich

geniachr und dadurch uns den Handel mit diesen weggeschnappt habe?

Ertönt nicht seit 27) Jabren die Ankkorderung au das hr des amer,

kanifcheu zwusnianncS und Fabrikanten, daß er seine Absatzmärkte kennen

lernen müsse?
Tr. Natlianiel Butler. ein hervorragender Professor der Jllnoiser
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,älr!ichen drei'".!,'drr!tai'
,'.',:d T'o?e-- fälle ve,i .!"dern unter
t.äuf Ja' ren rekmied:,, 'erden

evi der !i.!rn
tier'.üiaeu n:r? Heer ha Von rrgeben.
dafz ein aros'.er Teil der kerperli
clien Fe'eler aus tlrankl'ettcn zurück.

nicht in der Lage sind, seid zu be

zchanen.
P'kleae der Mutter vor der Eut- -

biudi'ug. Hilfe des Arztes und einer
öffentlichen Pflegerin bei der Ent-

bindung, und nach derselben.
Abhaltung von ttindcr-Koiiferen- .

zen. in denen die Kinder iu geivissen
.citabstündcn gewogen und unter-suc-

werden, sowie Kliniken für
tränke Kinder.

Scka''una staatlicher und klädti- -

scher BnreanS für Kindor-Hogiene- .

Beau'Zichuguug der Mm'yl,e
feruiig.

Schaffung von Einkoimucn. die

ciue anständige Lebenshaltiing

Für die Toner des ..Kinderjah.
res wird für jeden Staat der Uiuon
eine Quote bereduiot werden, pm d'e
in demselben die .Kiudcrfterblichkeit

reduziert werden Zollte.

IxtchK cclialnachrichtcn

Tcan A. I. Tancock von der Tri
nity Eathedraie von hier ist zum

Kaplau des N.oraska Noten Kreuz!

Hospitals in Frankreich ernannt j

worden. Tr. A. E. Stkcs von liier i

wird der Oberarzt des Spitals. Frl.
Anna t',!sfcrd. Tochter von Tr. Har.
old (üford von hier, luird in diesem

Lazaret als Tiimstidieriit und Sie.
nogr.',p!.'i''tcn fungieren. Tie jung?
Tau,? soll pei'Ut französisch sprechen
und schreiben.

Tprzililfsrfchnng.

.Sehen Sie. dort sitzt der berüktnie

Sani:ät!il,t Tr. Tüpferlinz. Skin

til Wer! fällte eine emvfinüiche
Lücke in der medizinischen Wissen,
fchaft ciii'.'

Wie ist denn das Buch betitelt ?'
Taö Äuherr;ift und feine Wirkunz

auf Kzh'enzrubenzrteitkr--
.

In arlibad läßt sich ein Patient
vom Arzt untersuchen. Ter Arzt
klopft, horcht, tastet uns sogt endlich:
Sie dürfen nicht ltichlsuiaiz sein:

was ich lzhnen vor allem ifrline, ist

Wein. Weib und Gesanz". Worauf
der Patient sttltttvtrznÜZt antmsrtet:

Jli, so wers' ich halt richt sinnen".

E p h r a i n, W i l l i a ni S . ein

An.iZlt, lo. 21 Eesar Str.. Vie;a

7;ork, md fcarrft E. 'liatUr, von

lOefirrh), ein Alltsmobilhiindler. wc
den in Hci,!intcn. N. I., in einem

Au!o.Unsüll getötet. Tie Mafch'ne
überfchluz sich aus einer eiit:eck:m
Chaukiee.

i; ö j ja iti, geb. 1710 in MeZ,
sau, int SlZtndlteriN eine!

fchle5ti ren KZ 4 Ar.eioii;.
"i''Ji tnse'.ökn. üeer d'e m.--r. A,

jjUn l, i, t!. .!'.'!, 7 Terbrechek. ilak
n!er 7 Dealer, l'il
rssti:!tc:e, w- -e Z'.'j'iUu

i i l ffi! i,.i:;.:.l Vv...irt
n ; u-

- .:;' n . '!'-!-

j0k:-.-
. ' U'.i In v ::--

(u;- n? .V.:f ' ed ,'.,
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',, ; hrrJ C.: ', Uü k
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e,';-Ci-

.; ; ie, ,! r i.uttc t ( ,.r. ui ki

;vi; ru:i ::!."rn. i i e ( r ,!,.?kr.'e,'

laic iit e,! i.i. cn !,,;', o;n!'
f :l ' !.'. ini kül !!'

i:,k. lur';uw d,ns

Ici -

,t, j.i.-:,- sind die

v;i : In :i.f'i l-- d',i
'.,.:: '.:,'!7 1'.'! ün: 1.-

eenkii !'.kltt'!'er v'.-- in o Vj2
li'--j 1': :. w .C l'itrü.U'U j i t.:ä

,v;r Z!'l7 ll'l k:i alle l.'z,ir
ut Uvr.i 1 2ev.!u;i. n

f..--' ei.'.! euiiv..!,;; jii.o l;t ol

t.'üt res, o t:n ctt .ac ron L.

:'i:,'.'!l0 2ciiiva, reu dentn tüs3,Äy
Zcnnen ton tcr tvtiui:t!.je Ernte

i;L::j zeoli.'t-cr- fu; i;.c;e eluelct
ö:-uj- in .ollchteitch ioici tem'
rncn iceech ui.it an duf

fe f Je ten valr..!) iu g :i t wie gar
i..1t in ;::'.J!. Iit
rate Ttülichlui.s tctr'Ztii stit tai

a.;t J'JlV l'JlS l,;;4i,0CH) 2on.
neu c.Mcnül'cr a.OW.OUü für Ki3

a!,r JÜl- -' tic Cfiittttich.
l'liij.-.rn- s für das Jahr JU17 101S

K'oM'J Tonnen, gezeniibcr 2M.
,) für das Jahr 1013. Die

utJcrcertatc in, westlichen Teile En
ropos bcilazcn für das Jalzr 1U17

bU 1013 üioJO Tennen
1,1Sü,'.mü Tennen i;u J.iine 3012

ti lülü. Tie Vorräte der Äcr.

Staaten. 5lubas unZ der Injelbe
sihun,',en der Zcr. Staaten Ictrazen
zur 'das Jihr 1917-- 101 5.311.
WO Tonnen cejcniil'cr 5,0i;G,(Afii

Toiuu'ä im Jahre 10101017, eine

Zunahmt um rund i'jO.W) Tniineii,

0;e für ten Si'cUcerirauch ziemlich

schwer ins Exiit fallt und zum

gr'rhlen Teil auf die Leinühunzea
eer Nk.'.terung, die Zuckerpredultisn
zu sie gern, zurüchzeführl loerden

oarf. Tcr Zuelcroerdraelch in den

lkhieren wandern i:n or

jatire Tonnen. Tie uk

kereorrle in Holland, reu stand!

naoischen Landern und Spanien ha

den in diesem Jehre oezenüler-tene- n

iii BorjahreZ eine Abnahme um

2!xWM Tonnen zu verzeichnen.

Tcr Ziilinder-Hut- .

Während feit ungefähr 0 Iah
ren cer nlinceihat immer mtht an
Cicll. de Fwei uns Tleiinajters der

zeremonielle Hut des Salons geivor

den ist. ist der Ursprunz de Zylinder.
Huts, der den zur Kit iidioigs XIV.
entZianoenen Treimajler des absoluten

Zeitalters, das jede indioiduelle Äc

lieben allLschloh. veiorünzte, ein g,mz
anderer. Ter ee!y!ndcrhl,i ist aus vem

Cchlapphnl bcs dre,s!,.tiährize.n Krie

ges entfianden. Während in England
unter Karl 1. die Kavaliere einen frei

en. oft ubetkuerl,ch weit allsludenoer,

Hut trugen, jireljten die Puritaner den,

Kaoauafchu! ab und truzen ilm ein

fach ungciiköert mit geradem NaiiS.

In dieier ejtalt brachten ihn die

Quäler nach Amerika hinüber, mo er

ich mit langsamer iLersteiiuizz zu un

crem ienizen Lylinöerhul auswuch.
3780 bei der lLiofsnung der französi
rf.cn Nationaloeisaliimlunz trug den

Zqlinder als ein politisches Zeichen der

sogenannte dritte Ctano, uuo rnit dem

dritten Clans oelangie er in Franks
reich zil einer Zeit zum Ciez. wo bei

uns einzig und allein noch der Trei

!p,g coer der zioeiseitize Sta,U!hut,
den inan wenizer aus der fchitZuIstl

en U?cruete als in der fiano trug.
ür dscr.egm galt. Ter lindtrhut

war in Teulichlans anfangs das

inifetjen aller elez.m'.en uno lonftt
uatiotn Kreise. Ter jluifürst von

Heffen ließ jeden, der mit dem Zy
linder betroffen wurde, die Ctiadd
kehren, und auch der Kaiser von Nuß
bind befahl, jeoen Träger eineS Ly'
linoerhutz über die Grenze zu fchas

feil. Allein trolz dieser lLersolgunz
breitete sich der Zizlinder aus uno

siiez iinn.er hher in der Vunst ge

rade der eleznten Kreise, währenS
seine sozialen Gegner den 5kaibonari

heit annahmen, der. von weichem Filz,
bald beaun coer schwarz, unter lein
Eins lud der Mode manniifach: Spiel
foen-k- annahm. Der zmeiseitize

Tiaathut wurde auch im Talon ganz
durch den Zylinter oerdiänzt, uno in

tarier Zeit ghrte er allein noch der

Uniform, welcher er ja h'ute r.ich ge
bli'ien '.'!.

o n C2 f o h) fj g a ii, M f., sind
Mm L'rsnde der Garage Co. 3t
Ä utsrr.cl.il? r?rb?annk. ?as..Tkon
k,?Zin ctcl" rrar den dem neuer
crnülich fs dak die Echt?
'lachten muf)n. Tie N'tiui'zZar
f r;l fi i'a:rch die furchtbare

i'...;e i-

,,,i . .!' !'
, ., m.

N.'!a'f. da-:- e'ie j,'lr .iii'clnilichc

iel",il-- !.!e- !. viel ieMiittee

br.nich,.' AKr siir ein Land, dc'eii

ge'aniie l: "cha't r.iu: drei

Mlilionen c eilen l'.'.eagl.

jene reäl ! ech zu sein. Ini
J,:iu-- 1011 iv.r.r.u:-.'!- die Ainerika.

er den .'a,en '.',','ebl in, ei'te von

üiier l'.i,ieii TU'.ikm 2oU.i,5. Int
Jul-- 1010 war der Weit dieier
'.lue-f.il'- an! s , bei, BiiNionrn Tel-lar- ?

geii,e,!en- MiU'str ii;!!rie chive

den ini o.iiwe 1:" 1 iiir

i'i'iüencii le'uarS ein, int Jal'te
1010 dagegen siir i:.l und eine

balbe Ilüieit. Tie iiiirsir-- t instihr
tKonreaeiiö belie! tu!) int Jul're Ü'I l

ein -- iKü), im Jalzre 1015 aas jivrt
S'.'lilianrtt und ini Jai're l'.HO an,'

eine Mülioil To.lar. Ti-.-'- Zi'?er
inar bis zum letzten jvb!,'.s;;chtv ci'.ij

vier ilViliiaiieu jueewae" 'en.

I n o si fi r c 10! 1 le.iiiderfeü
l,2is,-lr:- Personen i: die Ucr.
Staaten ein. TaS war die höchste

Ist? dahin erreichte Zal,l. Int sel-

ben Jahre wanderten 5.7l! l
i daS Teutsche lüeich ein.

LmaOa un Umitl."
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nni ii kr ftci-'- H ."iiiwn "i'r nr.ie
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! DR. F. J. SCBIHER i
H

Deutscher Arzt
und Wundarzt

UV) First National Bank le !i

- bäude, 10. und Znrnan, Ttr.

ICffk'flunften: Snn N 12 eonmt
Ion uit 2 b. b .bmiiiage.
cnik, ttttvkon: tni(i ?.

Wcdnung: Suamto luts.

oh!,ng.TeIktdc: Hrnry C73.

Photographken
21.,',ttndiger licnü

oür schnelle Vediennna und nch.',!-g- e

Preise sprecht bor bei

Aoöstrottt
1811 Tfarnam Tt., 1 Treppe hoch.

Wir machen eine Tpezsulitat in
Reziftraljon5.Photolzratltie!i uu')
garantieren Zufriedenheit.

William Sternberg
Deutscher Aövs5:at

Li.mnn 950954, Omaha National
Kcmk.cHetäub.

Zil Touglab DC2. Omahq, Ncbr.

ohnvcrhättniilc.

SöNf , l'i'kn. ,,nd Tinlilbklncb Im

Likigcn bkqrisscn.

Lie grecharti.--
,

s.ch die Loenrer-- !

:.::, i'-- ini ieiien- - :nd Etahlna-renaeii'erd- e

rnttvickelt. dariiter gibt
ein "seriell des A'undel'-Arl'e!!;.,- ,'

teS sek'r teachteuvivertc Ausschliiise.

Ter Bericht areüt ans die eit

znnschcn 1013 und 1015 .uirii.f. al-

so auf einen eiliainu, in dem

erfreulich um die

stand. In den meisten

Arbeiiezweigen trarcii die Uc!)nc

bedeutend lierunteriieIainleil und

zum Teil anch die Arbeitszeit
Taqegen sticht im der

acinaltige ?lufschwung in den le!

den Jahren von Januar 1015 bis

Januar 1017 glänzend ab. In a

lnindert der dkdeutendsle,, ii-fet- t-

und Ciablanlagen des Landes

ist in dieser Zeit eine Vermehruna
der Ansieslelllen um :,0 v. H. und

eine Erhebung der Lohnlisten um

melic als 125 v. H. zu verzeichnen.

Iu der Zeit zwischen 10, l! und
1915 war die Arbeitszeit siir viele

Arbeiter stark beschnitten, 1015 ar
beitetei, mir etwa 50 v. H. der ?!,

gestellten 7 Taqe die Woche. näl
rend 1013 noch 80 v. H 101'i
noch 05 und 1007 sogar 07 v. H.

wäre!,.
Lei der Beurteilung der Lohn

verkälknis'e fällt die dnrchschniuü'
che vollzeitize wöchentliche Stun-

denzahl inL Geivicht. TaZ macht
bei verschiedenen Arbeitswezen ei

,'en bedeutenden Unterschied. Wenn
da z. !v. als voller Äocheiilohnbe

trag bei einein Zweige $18.33, bei
einem anderen $10.42 angegeben
ist, so beträgt der Äerdiensliinter-schie- d

allerdingZ nur tzl.O!'. ist in

Üsirllichleit aber weit gröszer, denn
öie Arbeiter des ersten Zweiges ar-

beiteten durchschnittlich 70.1. die
des anderen Zweiges, nur 12.3

Stunden. Taö niacht einen genial
tigeu Unterschied.

Ter Lohnsatz siir gewöhnliche Ar-beit-

ist in allen Zweigen eine
crkeö an sich der gleiche, der Wo

cheuverdienst dcs einzelnen Arbei-

ters richtet sich aber nach der Zahl
cer Arbeitöstunden, uiid die sind

ic nach den Umständen verschieden.
Zo betrug der durchschnittliche
.?tundcii!oh eines Arbeiters in?

o.ilirc 1015 in allen zehn durch
diesen Bericht gedeckten Zweigen 18

Cent?, die vollzeitigen Aochensli,-ee- u

schwankten aber Mischen 57.5
und 74.3, der volle Äochenlohn be

liei sich danach auf $9.üG bis
$14.31.

Auf die Li'ocheneinnahmen der

nerfchiedenen gelernten Arbeiter in
den eiiizelnen Zweigen können wir
nicht näher eingehen, erwähnen
wollen wir nur, das; da manche bei

allerdings schwerer Arbeit recht hüb-

sche Wocheneinnakimm erzielen. Ter
l.öe! '.e in der Liste aufgefiihrie T'e-ir-

ist $50.75. Im allgemeinen
schwanlen die kiöheren Löbne zwi
scheu $23 und die niederen

',vi scheu tzll und 2. TaZ war
allerdings im Jahre 1015; wenn
sich, wie angegeben, seitdem die

Löhne uin 1t.'5 v. . gehoben ha-lei- i,

mag sich der Arbeiter in allen
Zweigen bedeutend besser stehen.
Ter betrag der erhöhten Löhne für
!0l7 ist freilich in dem T'ericht nicht

angegeben, die Tatsache wird aber
besonders hervorgehoben. Tanach
wird eben uiit Hochdruck gearbeitet.

Tkai'dinsvische ssinsiihr.

2Jic swmaltig die C iiisiihc dr
ffaiidinavisch'!' Länder au? den ,'icht
',!, den "'llttelniächten gehörige
Münder anstiege ist. davon niache
sich nur wenige eine richtige Vor'tel
liing. Ter Lrport der L!or. Staaten
dorthin tat stich Mstm-liwei- f seit

August 1014 lxrmer'acht. Tas kleine
Tänemark fährte im Jadre 1314 nur
zur 'a", Maie cui im Der. Staaten
ei. Int letchkll bat die

f't I ,',"!' eil den Hai tun mm !l"il
jüjr.rf! Tollars erreult. Vlun darf,
jnasi aerö'ozz unneiiaic,!, duTu- -

lnachsene. Milch, Kakao, nicht zu
stark, und Fruchtia'te find pa'iendc
(Getränke für Kinder und immer ge

nügend Wauer.
l.st werden die Kinder gent essen,

und sie braiichen es ganz gebackene
Aepsel, Apfelmus, ganze reife Ba-

nanen, getrocknete Pflaumen, Ap'el-fine- it

uim. Eebt ihnen Gemü'e,
frisches und eingemachtes. (Genü-

gend Obst und (Gemüse fördern die

Berdauung. ebt die richtige Nah.
riuig und verlaßt euch nickt auf
Absübrinittel. Tas Kind kann nicht

gesund fein, wenn feine Verdauung
nicht regelmäßig ist. Hierfür sollte

immer gesorgt werden.
Andere Spelken. die daS Kind ge.

braucht: Weizenjchrot Brot (Whole
Wheat), nicht zu frisch. Maisbrot,
gut gekochte Hafergrütze, Eorn-rue-

und Neis- - Tiefe inachen K,ia
ben uiid Mädchen kräftig. Eiioa?
Fett. Bieter oder Margarine oder
Schmalz mlf fein .Brot oder in
Saucen. Ein Ei, vielleicht, besonders
wenn das Kind nicht fein volles
5.uart Milch bekommt, oder es mag
etwas Fleisch oder Fisch bekommen,
doch hiervon braucht es nicht viel.

Süßigkeiten sind ibm gilt die

riädigeu zur richtigen cit. Tatteln,
'Üeiinen, gekochte Früchte, einfache

Puddings, leichtes kleines Backiverl

und viel besser als :!uckennerk. c',edt

dem Kinde die Susjigkeiten zur
Mahlzeit.

Bewilligiin!, gkrkchlscrtigt.
Bon dem Krieg: rat des Wden

l ... in rwMi nririu'i
(UCUJIS Hl 0lu::ltHUl,
lesslM) für notwendige Ausla- -

gen bewilligt belle und deshalb von

den hett'.g an

gegriffen wurde, ist nunmehr ein Be- -

richt bei dem hiesigen amerikanischen '

Noten .Kreuz eingetroffen, der van!

l l Beamten des AerziektabeZ in
Frankreich unterzeichnet ist i:it5 d e

Ansicht vertritt, daß die Bewillugung
, gerechtfertigt war. iniofern fe dazu
j fc ;cn fc,.n z,cs Noten Kreuzes,
Leiden, die aus dem Kriege erwach
!en. r.i linden?, va erreid'en. Enn
lische Aerzte sind in dieser Hinsich!

mit den amerikanischen ganz' einer
Ansicht.

l vrieskasten
;X. F. '; 2'iaco,', Neb. xrc Ba.

ter luuf; rcg'ifripr''if, weil er nicht

Bürger der Ver. stauten iü. seii'e
nier geborenen Söhne sind Ameri-

kaner durch l'eburt iut Lande und
brauchen sich daher nicht registrieren

Wien.

kcsucht Ctio Bor!,.
Zn Wrem r??:cn UzUl 314 Tlid

11. (clrfi?. Beriihrernrertc'ie
fnctrcr.se und fe:r.?r Llwch.

t Euch bei E:nkuuf.u aus

Iii tZtiiuu",

sriiÄ iT;flr:4f hi4nrAi in riiicm
ÜClUlS-iUlU'HIUU- l, VllUlllt: IH .HIHI

crsiifi liiert, das', man unter keiner Bedingung den Unterricht
- itj.- - rtr. un
,rt ver uiuiiu.jtu piuuj uu? wh wu;ii.vh vvvw.n.v. (v. .w..
Land im Kriege mit Teutschland liege, da die Literaturschätze der deutschen

Sprache-
- zu kostbar seien. Ter Herr Professor empfahl das Ttuduun

der französischen und spanischen Sprache, weil ns daraus für den Han.

delverkehr nach dem Kriege ein großer praktischer Nutzen erwachse.

Und, verehrter Herr Professor, schreibt hierzu die Peoriz Sonne", m,i

aller Hochachtung für Jure trefflichen Worte, wollen wir betonen, daß

auch der Handel Zwilchen Teutschland und Äinerika nach dem Kriege wieeer
t.t. ..; mirS (rtUit nnnn Tci'tMlfrtnh llf d ?

ein roiii,nvcr ttuitvk, " ' -
Zkniee gebrockt wird, und daß auch vom praktischen Standpunkte betrachtet,
v fcm,4n 7nAy sich kls sin slrov.cr Oliven erweist für diejenigen, die

sie verstehen. Tas leuchtet aber mn wenig'ten ein den Sprossen deutscher

Emporkömmlinge, gleichgültiger Alltazsphilifter und ToLarjagdlcrn. deren

Wahn nur das eine Ziel im Auge hat. ihre Tallarbau'en zu vermehren

und damit ilire Stellung zu erhöhen in der Gesellschait. in der man sie

als Hanswursten betrachtet.

Man erlasse eine Preisfestsetzung:
I;e Utttcrfuchung gegen die 'roßvacker hat erfchiedeues hi Tage

r f 'fid t mi a'ct in Wirklichkeit nicht icu iu, da f, sich uu, altbekannte

Mauöter bandelt. Eins derselben betritt das Bcmüben, die vxt im

vange vcf'ndliche Unterkuchunz durch und persönliches Eiu'luß-Made- n

auf de'n ongreft aufzuhalten. Tas beweift insofern nichts, oh

;ur Eu.,.i' brk.rnnt iit, da'z die großen Korporationen iunuer uut Lobb.
baben und sie noch immer verwenden. ZSe die'? zu äi'erkc

. ...... ' ..:;!:. Ä 6,'!, k. !N ' zi, Msirt nähert sich den llongrcb, Mit-sZ-

clickrrf, d;e i der bttreikcnden 0k';C-nlroi:ch-
e interessiert sind und sucht

yriii llrt.r':.;'.:::: ?u rmi'l?. coer ivmn ue ifi,; ;o; tz-:- :z

durch .j.ttcerdu:: tou Siech! laii-träu--
n

ju g w.nnen. Tch
r'--ni criuK-i.-t.nzi- ii'.ar.t werden, daß diese L'em.ubunzen nickt r.'ebr

t.!are.ch w'd, wie in freieren Tazen, als fon-c- der ?ct nt

K.j'.insn1-'-: gruppiert war. die einander l?"3vten vvh da? uar
loimtc, ,.1 iscm

U'cht uu.hr der zu jcin.
wf- -t i.;;:t nzer?
tmiUn lytve tätig ir. Tas


